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1 Zusammenfassung

Die Stadt Uhingen beabsichtigt die Errichtung eines Bike- und Skateparks auf dem Ge-

lände des TV Uhingen im Nordwesten des Stadtgebiets. Im Rahmen der weiteren Planun-

gen sollte schalltechnisch beurteilt werden, ob durch den Betrieb der neuen Sport- und

Freizeitanlage einschließlich Besucher- und Parkplatzverkehr Immissionskonflikte an der

nächstgelegenen Bestandsbebauung sowie im Bereich zweier geplanter Wohngebiete

auftreten.

Die zu erwartende Geräuschsituation wurde auf Grundlage eines dreidimensionalen Si-

mulationsmodells mit dem Programm-System SoundPLAN 8.2 prognostiziert, wobei die

Ausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 [10] erfolgten. Da Skatebord- und Inli-

neskate-Anlagen den immissionsschutzrechtlich nicht genehmigungsbedürftigen Sport-

anlagen zugeordnet werden, unterliegen sie bei ihrer schalltechnischen Beurteilung der

Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) [5][6].

Sollten die Entscheidungsträger abweichend von der gutachterlichen Einschätzung die

geplante Anlage den Freizeiteinrichtungen zuordnen, womit für die Beurteilung die Frei-

zeitlärmrichtlinie [14] heranzuziehen wäre, so gälten für die maßgeblichen abendlichen

bzw. mittäglichen Ruhezeiten 5 dB niedrigere Immissionsrichtwerte.

Grundsätzlich beschränkt sich die weiter ausgeführte Beurteilung aus Übersichtlichkeits-

gründen auf die abendliche Ruhezeit an Werktagen und damit auf den maßgeblichen

Beurteilungsfall, mit welchem alle anderen Zeitbereiche und Szenarien abgedeckt sind.

Diese Beurteilung lässt sich auch auf die abweichenden Ruhezeiten an Sonn- und Feier-

tagen übertragen. Ein Nutzungsausschluss der Anlage innerhalb der Ruhezeiten wird im

vorliegenden Fall ausgeschlossen, da dies zumindest an Sonn- und Feiertagen einen für

die jugendlichen Nutzer attraktiven Zeitraum darstellt und sich ein Unterlassen aus gut-

achterlicher Sicht kaum kontrollieren und umsetzen ließe.

Weiterhin wird bei der Beurteilung der Geräuschimmissionen von keiner weiteren Ge-

räuschvorbelastung z.B. durch die Turnhalle des TV Uhingen ausgegangen. Die hier zu-

geordneten Parkplätze befinden sich südlich der Turnhalle und werden aus Sicht der vor-

liegend maßgeblichen Immissionsorte durch ebendiese wirkungsvoll abgeschirmt.
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Die in Kapitel 8 dargestellten Ergebnisse lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Situation an der Bestandsbebauung

 In beiden vorgelegten Planvarianten, in denen die Einrichtungen einmal mehr und

einmal weniger gestaucht angeordnet sind, werden unter der Voraussetzung stu-

dienkonformer Werte [12]+[15] in den abendlichen bzw. mittäglichen Ruhezeiten Be-

urteilungspegel von bis zu Lr = 68 dB(A) und damit Richtwert-Überschreitungen von bis

zu 13 dB prognostiziert. Außerhalb der Ruhezeiten beläuft sich die Überschreitung auf

rund 12 dB (siehe Lärmkarten in Anlage 1-2).

 Die Skateanlage und darunter die Halfpipe bzw. die Quater-Bowl sind maßgeblich für

die Konfliktsituation verantwortlich. Durch den Pumptrack und die Dirtlines allein wür-

den bei einem bestimmungsgemäßen Gebrauch an der Bestandsbebauung keine

Immissionskonflikte erzeugt. Kritische Spitzenpegel werden durch die Skater1 auf kei-

ner der Einrichtungen erwartet.

Situation im Bereich der geplanten Wohnbau-Erweiterungsflächen ‚Heerstraße‘ und

‚Schorndorfer Straße‘

 Durch die geplanten Wohn-Erweiterungsflächen rückt die Wohnbebauung umliegend

in etwa so nah an den Skatepark heran, wie sich das Bestandsgebäude in der Heer-

straße 22 bereits befindet. Die zu erwartenden Überschreitungen werden damit in die-

sem Szenario ebenfalls mit 12 dB prognostiziert. Der Pumptrack und die Dirtlines allein

verursachen auch an der geplanten Wohnbebauung bei bestimmungsgemäßer Nut-

zung keine Konflikte.

Fazit und Ausblick auf Lärmschutzmaßnahmen

 Der Rand der Anlage liegt ca. 20-30 m von der bestehenden bzw. geplanten Wohn-

bebauung entfernt, wobei die Dirtlines nicht mitgerechnet sind. Diese Abstandsmaße

unterschreiten deutlich die vom Bayerischen Landesamt für Umwelt angegebenen

Anhaltswerte für ein allgemeines Wohngebiet (WA) bei einer entsprechenden Aus-

stattung der Skateanlage von 160 m – 210 m.

1 Die Betrachtung orientiert sich hier an Skatern, da die weiteren Fahrgeräte, wie Inliner, Scooter und Bikes hinsichtlich ihrer Emissionen
nicht bestimmend sind.
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 Ein gewisser Lärmschutz könnte durch lärmarme Anlagenkomponenten erreicht wer-

den, jedoch nicht in dem benötigten Maß 2.

 Es ist davon auszugehen, dass neben Skatern auch andere Fahrgeräte, wie Inliner

und Scooter verwendet werden, die deutlich geringere Emissionen verursachen. Aus

gutachterlicher Sicht erfreuen sich Skateboards einer ungebrochenen Beliebtheit, so

dass zur Einschätzung der Immissionsverträglichkeit der geplanten Anlage aus-

schließlich von Skatern ausgegangen wurde (worst-case).

 Wie die Prognoseberechnungen zeigen, können die Richtwerte nur mit großdimensi-

onierten Lärmschutzmaßnahmen eingehalten werden. Durch eine veränderte Positio-

nierung der vorgesehenen Einrichtungskomponenten auf dem Plangrundstück allein

kann die erforderliche Minderung nicht erzielt werden.

 Eine Immissionsverträglichkeit ließe sich, je nach Planvariante, mit einem 5-7 m über

das Niveau des Skateparks reichenden Erdwall erzielen, auf dem die Dirtlines verlau-

fen könnten. Weiterhin müsste im Westen der Skateanlage ebenfalls eine Wand bzw.

ein Wall installiert werden. Der benötigte Wall ist in den Lärmkarten in Anlage 3 und 5

dargestellt. Anlage 4 und 6 beziehen sich auf das Szenario inkl. der geplanten Wohn-

bebauung, wobei hier aufgrund der ohnehin benötigten Wallhöhe von bis 9m (relativ

bezogen auf die Höhe des Skateparks) nur noch auf den Schutz des EG und 1.OG

abgezielt wurde.

 Wie oben bereits angesprochen, wäre eine Immissionsverträglichkeit mit Beschrän-

kung der Anlage auf den Pumptrack und die Dirtlines herstellbar. Ein Skatepark in un-

mittelbarer Nähe zur Wohnbebauung erfordert Lärmschutzbauwerke, um die Immissi-

onsrichtwerte einzuhalten (siehe Anlagen 3 - 6).

Der Genehmigungsbehörde bleibt eine abschließende Beurteilung vorbehalten.

2 In einer Studie des BayLfU [15] werden zwar tendenzielle Angaben zu Pegelveränderungen verschiedener Materialbeschaffenhei-
ten gemacht. Gemäß den Autoren wirken sich Metallkonstruktionen mit Kunststoffbelägen eher günstig auf den Schallpegel aus,
wobei diese eine offene Bauweise (bzw. Hohlkörper) erfordern, die im Gegensatz zu massiven Konstruktionen her zu einer höheren
Schallabstrahlung neigt.
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2 Aufgabenstellung

Im Rahmen der Anlagenplanung und im Vorgriff auf ein anstehendes baurechtliches

Genehmigungsverfahren sollte durch eine Schallimmissionsprognose geprüft werden, ob

und unter welchen Voraussetzungen der Betrieb des geplanten Bike- und Skateparks

immissionsverträglich ist.

Die vorliegende Untersuchung umfasst gemäß Auftrag folgende Arbeitsschritte:

- Erheben von Einzelheiten bezüglich der Ausstattung der Sportanlage

- Erstellen eines digitalen Simulationsmodells mit dem EDV-Programm SoundPLAN 8.2

- Erarbeiten von Emissionsansätzen

- Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 [10]

- Beurteilung der Rechenergebnisse nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18.

BImSchV) [5][6]

- Dimensionierung benötigter Lärmschutzmaßnahmen

- Berichtswesen

Am 10.01.2022 wurde die vorliegende Untersuchung von der Stadt Uhingen in Auftrag

gegeben.
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3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

Folgende Vorschriften wurden bei der Durchführung der Untersuchung berücksichtigt:

[1] DIN 18005-1 ‚Schallschutz im Städtebau’, Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die

Planung, Juli 2002

[2] Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 ‚Schallschutz im Städtebau’, Berechnungsverfahren,

Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung, Mai 1987

[3] BImSchG, Bundes-Immissionsschutzgesetz ‚Gesetz zum Schutz vor schädlichen Um-

welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und

ähnliche Vorgänge‘ in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I

S. 1274), das zuletzt durch Artikel 103 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S.

1328) geändert worden ist"

[4] 4. BImSchV ‚Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen, Vierte Verord-

nung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes‘ Ausgabe Mai 2017

(BGBI. I Nr. 21 vom 02.05.2013 S. 973) GL.-Nr.: 2129-8-4-3

[5] 18. BImSchV ‚Sportanlagenlärmschutzverordnung’, Juli 1991, zuletzt geändert durch

Artikel 1 der Verordnung vom Oktober 2021

[6] Zweite Verordnung zur Änderung der Sportanlagenlärmschutzverordnung, Juni

2017

[7] 16. BImSchV ‚Verkehrslärmschutzverordnung’, März 2021

[8] RLS-90 ‚Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen’, 1990

[9] DIN 4109, ‚Schallschutz im Hochbau’, Juli 2016

[10] DIN ISO 9613-2 ‚Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien’, Oktober 1999

[11] VDI 2719 ‚Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen’,

Ausgabe 1987

[12] VDI 3770, Emissionskennwerte von Schallquellen - Sport- und Freizeitanlage,

September 2012

[13] Bayrisches Landesamt für Umwelt: ‚Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesam-

tes für Umweltschutz’, 2007, 6. Auflage

[14] Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI): ‚Hinweise zur Beurteilung der durch Frei-



rw bauphysik
ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Internet: www.rw-bauphysik.de
E-Mail: info@rw-bauphysik.de

Bericht Nr. B22440_SIS_01 vom 28.03.2022

T:\2022\22440_mquadrat_Stadt_Uhingen_BikeSkaterpark\04_Dokumentation\Dokumente\02_Berichte\B22440_SIS_01_21196.docx

zeitanlagen verursachten Geräusche – Freizeitlärmrichtlinie’, Musterverwaltungs-

vorschrift zur Ermittlung, Beurteilung und Verminderung von Geräuschimmissionen

vom 06.03.2015

[15] Bayerisches Landesamt für Umwelt: ‚Geräusche von Trendsportanlagen – Teil 1:

Skateanlagen‘, Oktober 2005

Weiter wurden folgende Grundlagen berücksichtigt:

[16] Lageplan zum Bike- und Skatepark mit Pumptrack und Dirtlines beim TV-Uhingen

(Variante 2 mit Stand vom 11.08.2021 und Variante 3 mit Stand vom 06.12.2021), er-

halten zunächst via E-Mail über Herrn Mezger, mquadrat, am 24.11.2021 und aktua-

lisiert durch die E-Mail von Herrn Weislogel, Stadt Uhingen, am 22.02.2022 inkl. Lage-

plan zu den Wohnbau-Erweiterungsflächen ‚Schorndorfer- und Heerstraße‘

[17] Digitaler Katasterplan im dwg-Format erhalten von Herrn Weislogel, Stadt Uhingen,

via E-Mail am 22.02.2022

[18] Flächennutzungsplan der Stadt Uhingen, Stand des Auszugs: 21.04.2021
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4 Örtliche Verhältnisse und Immissionsorte

Der Bike- und Skatepark ist im Westen auf dem Gelände des TV Uhingen geplant. Bisher

sieht der Flächennutzungsplan [18] für diesen Bereich eine Grünfläche mit der Zweckbe-

stimmung Sportplatz vor. Südlich des Planbereichs verläuft die Heerstraße, die gleichzeitig

die Zuwegung darstellt. Weiter südlich befinden sich Gewerbeflächen (G), die vom Plan-

grundstück durch die Bahntrasse getrennt werden. Im Norden und Westen wird das

Plangelände von Wohngebieten (W) umschlossen, wobei aktuell (noch) nicht alle Flä-

chen bebaut sind. Insbesondere die Wohnbau-Erweiterungsfläche ‚Schorndorfer Straße‘

rückt im Gegensatz zum Bestand weiter nach Süden (siehe Abb. 1). Die umliegenden be-

stehenden Ein- und Mehrfamilienwohnhäuser sind überwiegend 2- bis 3-geschossig.

Im Osten befindet sich das Hallengebäude des TV Uhingen wobei die zugehörigen Park-

plätze im Süden liegen.

Abb. 1: Auszug aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Uhingen [18] mit Eintrag der potenziellen Wohnbau-
Erweiterungsflächen ‚Heerstraße‘ und ‚Schorndorfer Straße‘ sowie des Bike- und Skateparks (Variante 3) [16], genordet
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Das Gelände steigt nach Norden in Richtung Wohnbebauung um rund 4-6 m an, wobei

die Sportanlage auf einer Höhe von ca. 294 m liegt. Die örtlichen Verhältnisse einschließ-

lich der maßgeblichen Immissionsorte sind in den Anlagen 1 ff. gezeigt.
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5 Beurteilungsgrundlagen

5.1 Allgemeines

Die Beurteilung der Bike- und Skateanlage wurde gemäß der Einschätzung des Bayeri-

schen Landesamts für Umwelt [15] nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18.

BImSchV) [5][6] beurteilt. Um die Informationen im Rahmen der Begutachtung für eine

ergänzende Beurteilung nach der Freizeitlärmrichtlinie [14] zur Verfügung zu stellen, wur-

den die Beurteilungsgrundlagen ebendieser hier ergänzend angeführt.

5.2 Sportanlagenlärmschutzverordnung

5.3 18. BImSchV

Sportanlagen sind nach der 18. Verordnung der Bundesregierung zur Durchführung des

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlärmschutzverordnung – 18. BImSchV) [5]

[6] zu beurteilen.

Sportanlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass die in der nachstehenden Ta-

belle genannten Immissionsrichtwerte (IRW) der 18. BImSchV [5][6] unter Einrechnung der

Geräuschimmissionen anderer Sportanlagen nicht überschritten werden. Die Immissions-

richtwerte sind 0,5 m vor geöffnetem Fenster des nächstgelegenen schutzbedürftigen

Aufenthaltsraums einzuhalten. Zur Sportanlage zählen auch Einrichtungen, die mit der

Sportanlage in einem engen räumlichen und betrieblichen Zusammenhang stehen. Die

Immissionsrichtwerte sind abhängig von der Gebietsart und des Beurteilungszeitraums.

Zusammengefasst gelten nach der 18. BImSchV [5][6] bei regelmäßig einwirkenden

Sportanlagengeräuschen an den schutzbedürftigen Nachbarbebauungen folgende

Immissionsrichtwerte:
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werktags Beurteilungs-
zeiten

Immissionsrichtwerte
in dB(A)

Kranken-
haus, Pfle-
geheim,

Kurgebiet

WR WA MI, MD,
MK

MU GE

tags außerhalb
der Ruhezeiten

8 - 20 Uhr 45 50 55 60 63 65

tags innerhalb
der Ruhezeiten
am Abend

20 - 22 Uhr 45 50 55 60 63 65

tags innerhalb
der Ruhezeiten
am Morgen

6 - 8 Uhr 45 45 50 55 58 60

nachts 22 – 6 Uhr

ungünstigste
volle Stunde

35 35 40 45 45 50

Tab. 1: Beurteilungszeiträume und Immissionsrichtwerte werktags nach 18. BImSchV

An Sonn- und Feiertagen gelten folgende Regelungen:

sonn-/ feiertags
Beurteilungs-

zeiten

Immissionsrichtwerte
in dB(A)

Kranken-
haus, Pfle-
geheim,

Kurgebiet

WR WA MI, MD,
MK

MU GE

tags außerhalb
der Ruhezeiten

9 - 13 Uhr
und

15 - 20 Uhr
45 50 55 60 63 65

tags innerhalb
der Ruhezeiten
am Mittag und
am Abend

13 – 15 Uhr

20 - 22 Uhr
45 50 55 60 63 65

tags innerhalb
der Ruhezeiten
am Morgen

7 - 9 Uhr 45 45 50 55 58 60

nachts 22 – 7 Uhr

ungünstigste
volle Stunde

35 35 40 45 45 50

Tab. 2: Beurteilungszeiträume und Immissionsrichtwerte sonn- und feiertags nach 18. BImSchV

Weiterhin gilt für den Regelbetrieb nach 18. BImSchV [3]: Einzelne kurzzeitige Geräusch-

spitzen sollen die oben genannten Immissionsrichtwerte des Regelbetriebes am Tag um
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nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

Die zuständige Behörde soll von einer Festsetzung der Betriebszeiten absehen, wenn in-

folge des Betriebs einer oder mehrerer Sportanlagen bei seltenen Ereignissen3 die Immis-

sionsrichtwerte um nicht mehr als 10 dB(A), keinesfalls aber die folgenden Höchstwerte

überschritten werden:

tags außerhalb der Ruhezeiten: 70 dB(A)

tags innerhalb der Ruhezeiten: 65 dB(A)

nachts: 55 dB(A)

Bei seltenen Ereignissen soll die zuständige Behörde außerdem von einer Festsetzung von

Betriebszeiten absehen, wenn infolge des Betriebs einer oder mehrerer Sportanlagen ein-

zelne kurzzeitige Geräuschspitzen die genannten Immissionsrichtwerte für seltene Ereignis-

se am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) über-

schritten werden.

Immissionsrichtwerte innerhalb von Gebäuden

Sind betriebsfremde, schutzbedürftige Aufenthaltsräume von Wohnungen baulich mit

Sportanlagen verbunden, so gelten ergänzend folgende Anforderungen:

- Immissionsrichtwert in Aufenthaltsräumen tags / nachts: LAeq = 35 dB(A) / 25 dB(A)

- zulässiger Maximalpegel in Aufenthaltsräumen tags / nachts: Lmax = 45 dB(A) / 35 dB(A)

Bewertung der Sportanlagen-Parkplatzflächen

Laut 18. BImSchV [5] ist der Mittelungspegel derjenigen Geräusche, die von den der An-

lage zuzurechnenden Parkplatzflächen ausgehen, nach den Richtlinien für den Lärm-

schutz an Straßen - Ausgabe 1990 - RLS-90 [8] zu berechnen. Im vorliegenden Fall wurden

die Geräusche des Parkplatzes nach den Regelungen der bayerischen Parkplatzlärmstu-

die [13] gerechnet. Diese Vorgehensweise wurde gewählt, da sich bei der Berechnung

erfahrungsgemäß verlässlichere Ergebnisse einstellen.

3 Überschreitungen der Immissionsrichtwerte durch besondere Ereignisse und Veranstaltungen gelten als selten, wenn sie
an höchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in einer Beurteilungszeit oder mehreren Beurteilungszeiten auftreten. Dies
gilt unabhängig von der Zahl der einwirkenden Sportanlagen.
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Bewertung der Verkehrsgeräusche öffentlicher Verkehrsflächen

Verkehrsgeräusche einschließlich der durch den Zu- und Abgang der Zuschauer verur-

sachten Geräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen außerhalb der Sportanlagen durch

das der Anlage zuzuordnende Verkehrsaufkommen (Anlagen(ziel)verkehr) sind bei der

Beurteilung gesondert von den anderen Anlagengeräuschen zu betrachten und nur zu

berücksichtigen, sofern sie nicht im Zusammenhang mit seltenen Ereignissen auftreten

und im Zusammenhang mit der Nutzung der Sportanlage den vorhandenen Pegel der

Verkehrsgeräusche rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen. Hierbei ist das Berech-

nungs- und Beurteilungsverfahren der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) [7]

sinngemäß anzuwenden. Der Beurteilungspegel für den Verkehr auf öffentlichen Ver-

kehrsflächen ist zu berechnen nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - Aus-

gabe 1990 - RLS-90 [8].

5.4 Freizeitlärmrichtlinie

Im Anwendungsbereich der Freizeitlärmrichtlinie [14] aus dem Jahr 2015 heißt es:

‚Freizeitanlagen sind Einrichtungen im Sinne des § 3 Abs. 5 Nrn. l oder 3 BImSchG, die da-

zu bestimmt sind, von Personen zur Gestaltung ihrer Freizeit genutzt zu werden. Grundstü-

cke gehören zu den Freizeitanlagen, wenn sie nicht nur gelegentlich zur Freizeitgestal-

tung bereitgestellt werden. Dies können auch Grundstücke sein, die sonst z.B. der

Sportausübung, dem Flugbetrieb oder dem Straßenverkehr dienen. Die Hinweise in die-

sem Abschnitt gelten insbesondere für folgende Anlagen: Grundstücke, auf denen in Zel-

ten oder im Freien Diskothekenveranstaltungen, Lifemusik-Darbietungen, Rockmusikdar-

bietungen, Platzkonzerte, regelmäßige Feuerwerke, Volksfeste o.a. stattfinden,...‘

Nach den Bestimmungen der Freizeitlärmrichtlinie des LAI [14] werden alle tagsüber ent-

stehenden Geräusche auf die Ruhezeiträume oder auf die verbleibenden Zeiträume zwi-

schen 6:00 – 22:00 Uhr bezogen. Nachts gilt die ‚lauteste volle Stunde‘ als Beurteilungszeit-

raum.

Im Einzelnen gelten folgende Beurteilungszeiträume und Immissionsrichtwerte für regel-

mäßige Ereignisse:
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werktags Beurteilungs-
zeiten

Immissionsrichtwerte
in dB(A)

Kranken-
haus, Pfle-
geheim,

Kurgebiet

WR WA MI, MD,
MK

GE GI

tags außer-
halb der Ru-
hezeiten

8 - 20 Uhr 45 50 55 60 65 70

tags innerhalb
der Ruhezei-
ten

6 - 8 Uhr
oder

20 - 22 Uhr
45 45 50 55 60 70

nachts ungünstigste
volle Stunde 35 35 40 45 50 70

Tab. 3: Beurteilungszeiträume und Immissionsrichtwerte werktags nach Freizeitlärmrichtlinie

An Sonn-/ Feiertagen gelten folgende Beurteilungszeiträume und Immissionsrichtwerte:

sonn-/

feiertags
Beurteilungs-

zeiten

Immissionsrichtwerte
in dB(A)

Kranken-
haus, Pfle-
geheim,

Kurgebiet

WR WA MI, MD,
MK

GE GI

tags außer-
halb der Ru-
hezeiten

9 - 13 Uhr
und

15 - 20 Uhr
45 45 50 55 60 70

tags innerhalb
der Ruhezei-
ten

7 - 9 Uhr
oder

13 - 15 Uhr
oder

20 - 22 Uhr

45 45 50 55 60 70

nachts ungünstigste
volle Stunde 35 35 40 45 50 70

Tab. 4: Beurteilungszeiträume und Immissionsrichtwerte sonn-/feiertags nach Freizeitlärmrichtlinie

Nach der Freizeitlärmrichtlinie [14] gelten die Immissionsrichtwerte auch dann als über-

schritten, wenn kurzzeitige Geräuschspitzen den zulässigen Richtwert um mehr als 30 dB

tags bzw. 20 dB nachts bei regelmäßigen Veranstaltungen überschreiten.

Bei Veranstaltungen im Freien und/oder in Zelten können die oben genannten Immissi-

onsrichtwerte mitunter trotz aller verhältnismäßigen technischen und organisatorischen

Lärmminderungsmaßnahmen oft nicht eingehalten werden. Laut Freizeitlärmrichtlinie [14]
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können solche Veranstaltungen in Sonderfällen gleichwohl zulässig sein, wenn sie die

nachfolgend aufgeführten Bedingungen erfüllen:

 Es liegt eine hohe Standortgebundenheit oder soziale Adäquanz / Akzeptanz vor.

 Die Durchführung ist auf wenige Tage begrenzt.

Eine hohe Standortgebundenheit ist bei besonderem örtlichem oder regionalem Bezug

gegeben. Ebenso zählen dazu Feste von kommunaler Bedeutung. Von sozialer Adä-

quanz und Akzeptanz ist auszugehen, wenn die Veranstaltung eine soziale Funktion und

Bedeutung hat.

Es ist weiterhin zu prüfen, ob die zu erwartenden Immissionen unvermeidbar bzw. ob die

Immissionen zumutbar sind.

Unvermeidbarkeit

Trotz aller verhältnismäßigen technischen und organisatorischen Lärmminderungsmaß-

nahmen kann eine Überschreitung aufgrund der Umgebungsbedingungen und der Min-

destversorgungspegel entsprechend VDI 3770 [12] unvermeidbar sein. Dies trifft oft zu,

wenn lokal geeignete Ausweichstandorte nicht zur Verfügung stehen.

Zumutbarkeit

Voraussetzung für eine Genehmigungsfähigkeit ist die Zumutbarkeit der Immissionen un-

ter Berücksichtigung von Schutzwürdigkeit und Sensibilität des Einwirkungsbereichs. Fol-

gende Punkte sind bei der Prüfung der Zumutbarkeit zu berücksichtigen:

 Sofern bei seltenen Veranstaltungen Überschreitungen des Beurteilungspegels vor

den Fenstern im Freien von 70 dB(A) tags und/oder 55 dB(A)nachts zu erwarten

sind, ist deren Zumutbarkeit explizit zu begründen.

 Überschreitungen eines Beurteilungspegels nachts von 55 dB(A) nach 24 Uhr soll-

ten vermieden werden.

 In besonders gelagerten Fällen kann eine Verschiebung der Nachtzeit von bis zu

zwei Stunden zumutbar sein.

 Die Anzahl der Tage (24 Stunden-Zeitraum) mit seltenen Veranstaltungen soll 18

pro Kalenderjahr nicht überschreiten.

 Geräuschspitzen sollen die Werte von 90 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts einhal-

ten.
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6 Beschreibung des Bike- und Skateparks

Die vorgelegten Planvarianten [16] für den Bike- und Skatepark verfügen jeweils über 6

Skate-Einrichtungen sowie einen Pumptrack (befestigte Hügelpiste). Die Dirtlines (unbe-

festigte Fahrspuren) sind nach telefonischer Auskunft der Stadtverwaltung im nördlichen

Anschluss an die befestigten Flächen vorgesehen.

Die beiden Planvarianten unterscheiden sich im Wesentlichen durch den etwas ge-

stauchteren Aufbau des Pumptracks und die insgesamt etwas nach Osten bzw. Westen

verschobene Position (siehe Abb. 2).

Abb. 2: Konzeptentwürfe zum Bike- und Skatepark in Variante 2 (links) und Variante 3 (rechts)

Beim Skatepark wird eine geglättete Bodenfläche aus Beton favorisiert, wobei auch die

Hindernisse in Modulbauweise eher aus Beton (Kosten und Wartbarkeit sind überschau-

barer) bestehen sollen. Der Pumptrack soll eine asphaltierte Oberfläche erhalten.

Vorgesehen sind zum aktuellen Zeitpunkt die folgenden Skate-Hindernisse:

Halfpipe Quater Bowl Ledge

Funbox mit Spine Rail Rampe
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Weiterhin ist ein beschatteter Ruhebereich mit Sitzmöglichkeiten angedacht.

Hinsichtlich der Nutzungszeit wurde in Absprache mit der Stadt Uhingen in Anlehnung an

die Studienangaben [15] von einem Zeitraum zwischen 10:00 – 22:00 Uhr ausgegangen.

Da die Nutzungszeiten aus gutachterlicher Sicht nicht sinnvoll beschränkt werden kön-

nen, wurde in den besonders kritischen Ruhezeiträumen von 13-15 Uhr an Wochenenden

und generell von 20-22 Uhr von einer Auslastung ausgegangen. Eine Nutzung in der

Nachtzeit ist nicht vorgesehen und kann dagegen untersagt werden.

In den Berechnungen wurde davon ausgegangen, dass alle Einrichtungen (Skatepark,

Pumptrack, Dirtlines) gleichzeitig genutzt werden. Aus gutachterlicher Sicht werden

durch die Nutzung der Dirtlinies keine wesentlichen Geräuschemissionen verursacht.

Wenn überhaupt, dann sind Unterhaltungen (z.B. Sitzbereich) am Rand denkbar. Die

Fahrgeräusche der Räder auf der unbefestigten Fahrbahn werden als irrelevant einge-

stuft wobei mit einer Unterhaltung während den Fahrten erfahrungsgemäß nicht zu rech-

nen ist.

Bezüglich der weiteren Einrichtungen (Skatepark + Pumptrack) wurde von einer Befah-

rung durch Skater ausgegangen. Zwar sind grundsätzlich auch andere Fahrgeräte, wie

Inliner, Fahrräder und Scooter, zu erwarten. Da es sich aber bei den Skatern um die Nut-

zergruppe handelt, die die höchsten Emissionen verursachen und dieser Sport sich großer

Beliebtheit erfreut, wurde gemäß den Studienempfehlungen [15] von den Werten für Ska-

ter ausgegangen.

Die Turnhalle des TV Uhingen bzw. der südlich daran anschließende Parkplatz wurde in

der Untersuchung nicht weiter berücksichtigt. Aus gutachterlicher Sicht ist an den vorlie-

gend betrachteten Immissionsorten nicht von einer wesentlichen Geräuschvorbelastung

hierdurch auszugehen.
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7 Prognoseberechnungen

7.1 Berechnungsverfahren

Entgegen der Festlegungen der 18. BImSchV [5] wurden die Ausbreitungsberechnungen

für die Sport- und Freizeitanlage nicht nach der der Ausbreitungsrichtlinie VDI 2714/VDI

2720, sondern nach DIN ISO 9613-2 [10] mit dem Programmsystem SoundPLAN durchge-

führt. Die DIN ISO 9613-2 [10] wurde gewählt, da sie das neuere und auch genauere Be-

rechnungsverfahren darstellt.

Für die Digitalisierung der Bodenverhältnisse, aller umliegenden Gebäude, der topografi-

schen Verhältnisse und der Schallquellen wurden die zur Verfügung gestellten Planunter-

lagen herangezogen. Ausgehend von der Schallleistung der Emittenten berechnet das

o.g. Programm unter Beachtung der Ausbreitungsrichtlinien, der Topografie, der Ab-

schirmung und der Reflexionen an den Gebäuden den Immissionspegel der einzelnen

Emittenten. In den Berechnungen wurden die Reflexionsanteile solange berücksichtigt,

bis der reflektierte Pegelanteil 15 dB unter dem höchsten Pegelanteil lag.

Ermittlung der Immissionspegel

Der an einem Aufpunkt auftretende äquivalente Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei

Mitwind, LfT (DW), ist für jede Punktquelle und ihre Spiegelquellen in den acht Oktavbän-

dern (63 Hz – 8 kHz) wie folgt zu berechnen:

ADLDWL cWfT )(

mit : LfT (DW) Äquivalenter Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind am Aufpunkt in dB
LW Oktavband-Schallleistungspegel der einzelnen Quelle in dB
Dc Richtwirkungskorrektur in dB

Beschreibt, um wieviel der von einer Punktquelle erzeugte äquivalente Dauerschalldruckpegel
in einer festgelegten Richtung vom Pegel einer ungerichteten Punktschallquelle mit einem
Schallleistungspegel LW abweicht.

A Oktavbanddämpfung in dB

Der Dämpfungsterm A ist gegeben durch:

miscbargratmdiv AAAAAA 

mit : Adiv Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung auf Grundlage vollkugelförmiger Ausbreitung
Aatm Dämpfung aufgrund von Luftabsorption
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Agr Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts
Abar Dämpfung aufgrund von Abschirmung
Amisc Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte (Bewuchs, Industriegelände, Bebauung)

Der äquivalente ‚A’-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind LAT (DW) ergibt sich

durch Addition der einzelnen Pegel jeder Punktschallquelle und ihrer Spiegelquelle für je-

des Oktavband aus:

 























  

 


n

i j

AL

AT
jfijfTDWL

1

8

1

1,0 ,,10lg10)( in dB(A)

mit : n die Anzahl der Beiträge i
i Schallquellen und Ausbreitungswege
j Index, der die acht Oktavbandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz angibt
A die genormte ‚A’-Bewertung

Der ‚A’-bewertete Langzeit-Mittelungspegel LAT (LT) ist wie folgt zu berechnen:

metATAT CDWLLTL  )()( in dB(A)

mit : Cmet Meteorologische Korrektur

Die meteorologische Korrektur wurde mit folgenden Konstanten programmintern errechnet:

6 – 18 Uhr: C0 = 0 dB

18 – 22 Uhr: C0 = 0 dB

22 – 6 Uhr: C0 = 0 dB

Ermittlung der Beurteilungspegel

Der Beurteilungspegel ist ein Maß für die durchschnittliche Geräuschbelastung während

der Beurteilungszeiträume (siehe Kapitel 5).

Der Teilbeurteilungspegel Lr,i ermittelt sich aus dem jeweiligen Immissionspegel und des-

sen Einwirkdauer in Bezug auf den Beurteilungszeitraum. Aus der energetischen Summe

aller Teilbeurteilungspegel wird der (Gesamt-)Beurteilungspegel Lr gebildet, der mit dem

Immissionsrichtwert zu vergleichen ist.
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7.2 Berechnungsvoraussetzungen und Eingangsdaten

Die in der Nachbarschaft zu erwartende Geräuschsituation wurde auf Grundlage eines

dreidimensionalen Geländemodells mit dem Programmsystem SoundPLAN untersucht.

Die Schallausbreitungsrechnungen erfolgten frequenzabhängig mit den im Anhang dar-

gestellten Emissionsspektren nach den Bestimmungen der DIN ISO 9613-2 [10].

Die asphaltierten oder gepflasterten Flächen sowie der befestigte Skatepark bzw.

Pumptrack wurden vollreflektierend mit dem Bodenfaktor G = 0,0 (entspricht 100% Refle-

xion) belegt. Weicher Boden, wie z.B. Grünflächen wurden mit G = 1 (100 % Absorption)

modelliert.

Die Emissionsansätze für die Fahrflächen bzw. Hindernisse beziehen sich auf die aus-

schließliche Nutzung durch Skater4 (siehe Ausführungen in Kapitel 6) und entstammen ei-

ner Studie des Bayerischen Landesamts für Umwelt [15] bzw. der VDI 3770 [12]. Demnach

wird nach Einrichtungen unterschieden, deren Geräuschemissionen durch eine Dau-

ernutzung und durch Einzelereignisse charakterisiert sind. Für eine kontinuierliche Nutzung

wird ein gemittelter Schallleistungspegel LWAFTm angegeben, der definitionsgemäß bereits

den Impulszuschlag enthält. Für einzelne Manöver wurde der auf eine Stunde bezogene

Schallleistungspegel LWA, 1h ermittelt, der mit einem Korrekturmaß KE,1h entsprechend der

anzunehmenden Häufigkeit zu versehen ist.

Angaben zur Anzahl der Einzelereignisse pro Stunde, die auf Erhebungsdaten basieren,

entstammen ebenfalls der genannten Studie. Die Studienwerte basieren auf Messwerten,

die durch die Nutzung durch erfahrene Skater erzeugt wurden. Durch Ungeübte und An-

fänger entstehen in der Regel insbesondere geringere Impulse, da etwa keine oder we-

niger hohe Sprünge ausgeführt werden.

Neben der Skateanlage wurde auch für den Pumptrack von einer Befahrung durch Ska-

ter ausgegangen. Keine wesentlichen Geräuschemissionen entstehen dagegen erfah-

rungsgemäß durch die Befahrung von Dirtlinies, während der auch eine Kommunikation

eher nicht stattfindet.

Für den Sitzbereich wurden die Studienwerte der VDI 3770 [12] herangezogen, wonach

für eine normal sprechende Person von einem Schallleistungspegel Lw = 65 dB(A) ausge-

gangen werden kann. Hierbei wurde von 8 sich unterhaltenden Personen ausgegangen,

wobei maximal 50% gleichzeitig sprechen. Aus der Personenzahl lässt sich nach VDI 3770

4 Je nach Hindernis ist bei Inlinern mit ca. 10 dB geringeren Emissionspegeln zu rechnen als bei einer Nutzung durch Skater.
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[12] unter Berücksichtigung des Terms 9,5 − 4,5log (
�

�
) der Impulszuschlag vorliegend mit 6,8

dB berechnen. Ein zusätzlicher Informations- bzw. Tonzuschlag wurde im vorliegenden Fall

weder für die Sitzfläche noch für die Sportfläche vergeben.

Die Geräuschquellen wurden als einzelne Flächenschallquellen modelliert. Für den den

Sitzbereich wurden 1,2 m über Grund angenommen. Die einzelnen Hindernisse wurden

mit schrägen Rampen und Podesten in 1 m über Grund modelliert. Für Fahrten über die

Oberfläche (Flatland, Pumptrack) wurde von einer Emissionshöhe mit 0,2 m ausgegan-

gen, da die Rollgeräusche über den Untergrund die maßgeblichen Emissionen verursa-

chen.

Da es sich bei der vorliegenden Untersuchung um eine grundsätzliche Verträglichkeits-

prüfung handelt, wurde entsprechend den Empfehlungen aus [15] eine Nutzungszeit von

10-22 Uhr angenommen. Es wird davon ausgegangen, dass in den morgendlichen Ruhe-

zeiten bzw. bis 10 Uhr die Anlage eher nicht genutzt wird. In den weiteren Ruhezeiten von

13-15 Uhr (an Wochenenden) bzw. 20-22 Uhr ist dagegen von einer Vollauslastung aus-

zugehen.

Skatepark inkl.
Pumptrack

Schallleis-
tungspegel
LWA /LWAFTm in

dB(A)

Schallleis-
tungspegel

Einzelereignis
LWA, 1h in dB

Impulszu-
schlag
KI in dB

Ereignis
pro Stunde

Korrektur
KE,1h in dB

Einwirkzeit Te

Coping Ramp 87,0 69,0 9 60 18

10-22 Uhr

Flatland 86,0 68,0 9 60 18

Fun-Box inkl. Spine 91,0 70,0 10 120 21

Halfpipe 106,0 - enthalten - -

Ledge (vgl. Ollibox) 84,0 69,0 9 30 15

Pumptrack 94,0 - 4 - -

Quarter Bowl 109 - enthalten - -
50 %

10-22 Uhr

Rail 83,0 68,0 9,0 30 15

10-22 Uhr

Sitzbereich 71,0 - 6,8 - -

Tab. 5: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen – Skatepark inkl. Pumptrack

Die Emissionen durch die Nutzung der 5 Stellplätze wurden nach der Parkplatzlärmstudie

[13] und der nachfolgenden Formel berechnet wobei die Zuschläge entsprechend ei-
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nem Besucherparkplatz angesetzt wurden. Hinsichtlich der Parkbewegungen wurde von

1 Zu- bzw. Abfahrt pro Stellplatz und Stunde ausgegangen, da das Klientel aus gutachter-

licher Sicht eher unmotorisiert unterwegs sein wird.

Lw = Lw‘‘ +10 (S/1m2)

Lw‘‘ = Lw0 + KPA + KI + KD + KStro + 10 lg (B x N) – 10 lg (S/1m2)

mit:
Lw‘‘ = flächenbezogener Schallleistungspegel aller Vorgänge auf dem Parkplatz
Lw0 = 63 dB(A) = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h auf einem Parkplatz
KPA = Zuschlag Parkplatzart
KI = Zuschlag Impulshaltigkeit
KD = Zuschlag Durchfahranteil/Parksuchverkehr (2,5 lg (f x B – 9))
KStro = Zuschlag Fahrbahnoberfläche
B = Anzahl der Stellplätze
N = Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)
B x N = alle Fahrzeugbewegungen je Stunde auf der Parkfläche
S = Gesamtfläche bzw. Teilfläche des Parkplatzes
f = Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße

Damit ergeben sich folgende Rechenparameter:

Parkplätze

unbewerteter
Schallleistungs-

pegel

Lw

darin enthaltene Zuschläge für

Anzahl der Fahrzeug-
bewegungen

Park-
platzart

KPA

Impulse

KI

Durch-
fahranteil

KD

Straßen-
oberfläche

KStro

in dB(A) N Zeitraum

Parkplatz
(5 Stellplätze)

73,99 0,00 4,00 0,00 0,00 12 10-22 Uhr

Tab. 6: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen - Parkplatz
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8 Untersuchungsergebnisse und Richtwertevergleich

Zur Ermittlung der zu erwartenden Schallimmissionen an der nächstgelegenen bestehen-

den schutzwürdigen Bebauung wurde ein Simulationsmodell erstellt, in welchem die Emis-

sionen der geplanten Bike- und Skateanlage bei einem zu erwartenden ausgelasteten

Betrieb modelliert wurde. In einem zweiten Untersuchungsschritt wurden die Beurteilungs-

pegel an den geplanten Wohnbau-Erweiterungsflächen ‚Heerstraße‘ und ‚Schorndorfer

Straße‘ ermittelt. Die angenommenen Geschosse orientieren sich an der Bestandsbe-

bauung.

Die Emissionsansätze inkl. Einwirkzeiten basieren in der Untersuchung insbesondere auf ei-

ner Studie des bayerischen Landesamts für Umwelt [15].

Die Beurteilung von Skateanlagen unterliegt gemäß der vorgenannten Studie der Sport-

anlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) [5][6]. Sollte hiervon abweichend die Beur-

teilung nach der Freizeitlärmrichtlinie des LAI [14] von den Entscheidungsträgern vorge-

sehen werden, so sind die Immissionsrichtwerte in den Ruhezeiten um 5 dB herabzusehen.

Die weiteren Unterscheidungen der beiden Regelwerke sind im vorliegenden Fall uner-

heblich (siehe auch Beurteilungsgrundlagen in Kapitel 5.4).

Nachfolgend sind die Beurteilungspegel für die beiden vorgelegten Planvarianten sowie

mit und ohne die geplante Wohnbebauung tabellarisch aufgeführt. Im Anhang sind die

Ergebnisse in Form von Lärmkarten dokumentiert.

Beurteilungspegel Lr an der Bestandsbebauung

Unter Berücksichtigung der Berechnungsvoraussetzungen aus Kapitel 7.2 ergeben sich für

den maximal ausgelasteten Betrieb des Bike- und Skateparks an den maßgeblichen be-

stehenden Immissionsorten folgende Beurteilungspegel:



rw bauphysik
ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Internet: www.rw-bauphysik.de
E-Mail: info@rw-bauphysik.de

Bericht Nr. B22440_SIS_01 vom 28.03.2022

T:\2022\22440_mquadrat_Stadt_Uhingen_BikeSkaterpark\04_Dokumentation\Dokumente\02_Berichte\B22440_SIS_01_21196.docx

Richtwertevergleich
für die Bestandswohnbebauung

VARIANTE 2

Ge-
biets-
nut-
zung

lautestes
Geschoss

Prognostizierter
Beurteilungspegel

Lr in dB(A)

Zulässiger Immis-
sionsrichtwert

der 18.BImSchV in
dB(A)

Nr Bezeichnung

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

1 Whs. Heerstraße 22 WA EG 68 67 55 55

2 Whs. Schorndorfer Straße 29/1 WA 1.OG 63 62 55 55

3 Whs. Schorndorfer Straße 25 WA 2.OG 60 59 55 55

4 Whs. Schorndorfer Straße 23 WA 2.OG 58 57 55 55

Tab. 7: Beurteilungspegel im Vergleich zu Immissionsrichtwerten der 18.BImSchV; grün: Einhaltung des Immissionsrichtwertes, rot: Überschreitung

Richtwertevergleich
für die Bestandswohnbebauung

VARIANTE 3

Ge-
biets-
nut-
zung

lautestes
Geschoss

Prognostizierter
Beurteilungspegel

Lr in dB(A)

Zulässiger Immis-
sionsrichtwert

der 18.BImSchV in
dB(A)

Nr Bezeichnung

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

1 Whs. Heerstraße 22 WA EG 67 66 55 55

2 Whs. Schorndorfer Straße 29/1 WA 1.OG 63 62 55 55

3 Whs. Schorndorfer Straße 25 WA 2.OG 63 62 55 55

4 Whs. Schorndorfer Straße 23 WA 2.OG 61 60 55 55

Tab. 8: Beurteilungspegel im Vergleich zu Immissionsrichtwerten der 18.BImSchV; grün: Einhaltung des Immissionsrichtwertes, rot: Überschreitung

Wie die Berechnungsergebnisse zeigen, werden die Immissionsrichtwerte der 18.BImSchV

innerhalb und außerhalb der Ruhezeiten an Werktagen und Wochenenden in den beiden

vorgelegten Planvarianten an der Bestandsbebauung deutlich überschritten. Die Über-

schreitungen belaufen sich auf bis zu 13 dB, wobei sich der Schwerpunkt in Variante 3

etwas weiter nach Osten verschiebt.

Je nach Ausstattung des Skateparks wird vom Bayerischen Landesamt für Umwelt ein

Abstand vom Rand der Anlage zur Wohnbebauung innerhalb eines WA von 160-210 m

empfohlen. Vorhanden ist hier lediglich ein Abstand von rund 30 m.

Unter Berücksichtigung der geplanten Wohnbau-Erweiterungsflächen muss an der grund-

sätzlichen Beurteilung aus Tabelle 7 bzw. 8 festgehalten werden. Die Abstandsverhältnis-

se zu den immissionsrelevanten Einrichtungen im Vergleich zur Heerstraße 22 verändern

sich nur unwesentlich. Die berechneten Beurteilungspegel überschreiten die Immissions-



rw bauphysik
ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Internet: www.rw-bauphysik.de
E-Mail: info@rw-bauphysik.de

Bericht Nr. B22440_SIS_01 vom 28.03.2022

T:\2022\22440_mquadrat_Stadt_Uhingen_BikeSkaterpark\04_Dokumentation\Dokumente\02_Berichte\B22440_SIS_01_21196.docx

richtwerte um bis zu 14 dB. Auf eine weitere Darstellung der Berechnungsergebnisse wird

an dieser Stelle verzichtet.

Aufgrund der hohen zu erwartenden Überschreitungen könnte aus gutachterlicher Sicht

eine Immissionsverträglichkeit lediglich über sehr hohe Lärmschutzbauwerke hergestellt

werden. Denkbar wäre beispielsweise ein nördlich verlaufender Lärmschutzwall auf des-

sen Krone die Dirtlines verlaufen5. Wichtig für die benötigte Wirksamkeit ist eine möglichst

quellnah verlaufende Wallkante, die aufgrund der sich ergebenden Neigungsverhältnis-

se möglicherweise zusätzlich abgefangen werden müsste. Die Einschätzung, ob solche

Lärmschutzbauwerke an dieser Stelle in diesen Höhen denkbar bzw. realisierbar sind, ob-

liegt den Entscheidungsträgern. Im Nachfolgenden sind lediglich die modellhaft berück-

sichtigten Maßnahmen inkl. der Beurteilungsergebnisse aufgeführt.

Weitere Maßnahmen, wie z.B. eine Nutzungszeitbeschränkung würde weder die benötig-

te Wirkung besitzen, noch realistisch durchsetzbar sein und nicht dem Zweck der Anlage

zur Freizeitgestaltung von Kindern und Jugendlichen entsprechen. Auch kann hinsichtlich

der Materialauswahl keine klare Empfehlung ausgesprochen werden, da zwar gemäß

Studie Metallkonstruktionen mit Kunststoffbelägen ca. 1-3 dB geringer Emissionen als die

Studienwerte verursachen, dies aber stark vom Wartungszustand und Nutzerkreis ab-

hängt. Dementgegen steht die Tatsache, dass Hohlraum- und offene Konstruktionen

grundsätzlich höhere Emissionen verursachen, als z.B. massive, geschlossene oder in die

Erde eingelassene Hindernisse6. Eine Immissionsverträglichkeit ließe sich aber auch unter

Ansatz einer Pegelminderung durch spezielle Baukonstruktionen nicht (vollständig) her-

stellen. Außerdem erweisen sich Metall- und Kunststoffkonstruktionen wartungsintensiver

und teurer. Und nicht alle Hindernisse können in den Boden eingetieft werden.

Beurteilungspegel Lr an der Bestandsbebauung inkl. Lärmschutzmaßnahmen

An der Bestandbebauung ließe sich eine Immissionsverträglichkeit herstellen, wenn ent-

lang der West- und Nordseite ein Lärmschutzbauwerk zwischen 2-6 m (siehe Anlage 3 für

Variante 2) bzw. 2-7 m (siehe Anlage 5 für Variante 3) Höhe errichtet würde, bemessen

am Niveau der Skateanlage.

5 Eine theoretische Lärmschutzwand könnte ggf. etwas geringer hoch ausfallen, da die beugungswirksame Kante näher an der Quel-
le realisiert werden könnte.

6 Eine Einschätzung, in wie fern sich eingelassene Hindernisse im Gegensatz zu freistehenden auswirkt, gibt der Vergleich zwischen
den Studienwerten von Bowls und Pools, die sich um 5 dB unterscheiden.
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Richtwertevergleich
für die Bestandswohnbebauung
INKL. LÄRMSCHUTZVARIANTE 2

Ge-
biets-
nut-
zung

lautestes
Geschoss

Prognostizierter
Beurteilungspegel

Lr in dB(A)

Zulässiger Immis-
sionsrichtwert

der 18.BImSchV in
dB(A)

Nr Bezeichnung

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

1 Whs. Heerstraße 22 WA EG 55 54 55 55

2 Whs. Schorndorfer Straße 29/1 WA 1.OG 54 53 55 55

3 Whs. Schorndorfer Straße 25 WA 2.OG 54 54 55 55

4 Whs. Schorndorfer Straße 23 WA 2.OG 54 53 55 55

Tab. 9: Beurteilungspegel im Vergleich zu Immissionsrichtwerten der 18.BImSchV; grün: Einhaltung des Immissionsrichtwertes, rot: Überschreitung

Richtwertevergleich
für die Bestandswohnbebauung
INKL. LÄRMSCHUTZVARIANTE 3

Ge-
biets-
nut-
zung

lautestes
Geschoss

Prognostizierter
Beurteilungspegel

Lr in dB(A)

Zulässiger Immis-
sionsrichtwert

der 18.BImSchV in
dB(A)

Nr Bezeichnung

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

1 Whs. Heerstraße 22 WA EG 55 54 55 55

2 Whs. Schorndorfer Straße 29/1 WA 1.OG 55 54 55 55

3 Whs. Schorndorfer Straße 25 WA 2.OG 55 54 55 55

4 Whs. Schorndorfer Straße 23 WA 2.OG 55 54 55 55

Tab. 10: Beurteilungspegel im Vergleich zu Immissionsrichtwerten der 18.BImSchV; grün: Einhaltung des Immissionsrichtwertes, rot: Überschreitung

Beurteilungspegel Lr an den geplanten Wohnbau-Erweiterungsflächen

Wenn die Schutzmaßnahmen an der geplanten Wohnbebauung bemessen werden sol-

len, müssten die Lärmschutzbauwerke nochmals höher ausfallen. Je nach Planvariante

wäre eine Wallkante mit 7 bis 9 m relativer Höhe zum Skatepark erforderlich. Die den Be-

rechnungen zugrunde gelegten Höhen sind in den Lärmkarten in Anlage 4 bzw. 6 darge-

stellt. Aufgrund der ohnehin erforderlichen Höhen der Lärmschutzbauwerke wurde das

Schutzziel auf das EG und 1.OG abgestellt. Im 2.OG einer zukünftigen Bebauung verblie-

ben damit noch Überschreitungen.
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Richtwertevergleich
für die Wohnbau-
Erweiterungsflächen
INKL. LÄRMSCHUTZVARIANTE 2

Ge-
biets-
nut-
zung

lautestes
Geschoss

Prognostizierter
Beurteilungspegel

Lr in dB(A)

Zulässiger Immis-
sionsrichtwert

der 18.BImSchV in
dB(A)

Nr Bezeichnung

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

1 Whs. Heerstraße 22 WA EG 55 55 55 55

2 Whs. Schorndorfer Straße 29/1 WA 1.OG 50 49 55 55

3 Whs. Schorndorfer Straße 25 WA 2.OG 46 46 55 55

4 Whs. Schorndorfer Straße 23 WA 2.OG 45 44 55 55

5
IO 1 Wohn-/Erweiterungs-
fläche Heerstraße WA 1.OG 55 55 55 55

6
IO 1 Wohn-/Erweiterungs-
fläche Schorndorfer Straße WA 1.OG 54 53 55 55

7
IO 2 Wohn-/Erweiterungs-
fläche Schorndorfer Straße

WA 1.OG 55 54 55 55

8
IO 3 Wohn-/Erweiterungs-
fläche Schorndorfer Straße

WA 1.OG 55 55 55 55

Tab. 11: Beurteilungspegel im Vergleich zu Immissionsrichtwerten der 18.BImSchV; grün: Einhaltung des Immissionsrichtwertes, rot: Überschreitung

Richtwertevergleich
für die Wohnbau-
Erweiterungsflächen
INKL. LÄRMSCHUTZVARIANTE 3

Ge-
biets-
nut-
zung

lautestes
Geschoss

Prognostizierter
Beurteilungspegel

Lr in dB(A)

Zulässiger Immis-
sionsrichtwert

der 18.BImSchV in
dB(A)

Nr Bezeichnung

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

innerhalb der
Ruhezeit

(mit-
tags/abends)

außerhalb der
Ruhezeit

1 Whs. Heerstraße 22 WA EG 52 52 55 55

2 Whs. Schorndorfer Straße 29/1 WA 1.OG 48 47 55 55

3 Whs. Schorndorfer Straße 25 WA 2.OG 51 50 55 55

4 Whs. Schorndorfer Straße 23 WA 2.OG 47 46 55 55

5
IO 1 Wohn-/Erweiterungs-
fläche Heerstraße

WA 2.OG 54 54 55 55

6
IO 1 Wohn-/Erweiterungs-
fläche Schorndorfer Straße

WA 1.OG 55 54 55 55

7
IO 2 Wohn-/Erweiterungs-
fläche Schorndorfer Straße

WA 1.OG 55 54 55 55

8
IO 3 Wohn-/Erweiterungs-
fläche Schorndorfer Straße WA 1.OG 55 55 55 55

Tab. 12: Beurteilungspegel im Vergleich zu Immissionsrichtwerten der 18.BImSchV; grün: Einhaltung des Immissionsrichtwertes, rot: Überschreitung
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Kurzzeitige Spitzenpegel

Gemäß der 18. BImSchV [5] sind kurzzeitige Spitzenpegel zulässig, sofern sie den jeweili-

gen Immissionsrichtwert zur Tageszeit um maximal L = 30 dB überschreiten. Im vorliegen-

den Fall werden durch die Benutzung der Skateanlage gemäß Studie [15] Spitzenpegel

von Lw,max = 118 dB(A) erzeugt. Damit werden an den maßgeblich betroffenen Be-

standswohnhäusern ohne Lärmschutzmaßnahmen Spitzenpegel von bis zu 78 dB(A) er-

zeugt, womit der zulässige Spitzenpegel von 85 dB(A) noch unterschritten wird. Kritische

Spitzenpegel treten damit weder an der Bestands- noch an der geplanten Wohnbebau-

ung durch die Nutzung der geplanten Skateanlage auf.
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9 Qualität der Untersuchung

Die vorliegende Untersuchung wurde in Analogie zu Anhang 2.3 der TA Lärm als detail-

lierte Prognose erstellt.

Im vorliegenden Fall basieren die Emissionsansätze im umfänglich auf anerkannten Fach-

studien der Landesumweltämter [12], [13], [15]. Die durch die Sportanlage verursachte

Geräuschbelastung hängst stark vom Individualverhalten der Nutzer ab. Das bedeutet,

dass im Einzelfall gemessene Immissionspegel deutlich über bzw. unter den jeweils prog-

nostizierten Pegeln liegen können.

Da die Studienwerte auf Messungen von fortgeschrittenen Skatern basieren, die insbe-

sondere aufgrund der höheren Sprünge und schnelleren Sprungabfolge höhere Impulse

verursachen, sind hier immissionsseitig Sicherheiten vorhanden. Das reine Rollgeräusch ist

erfahrungsgemäß bei Fortgeschrittenen und Anfängern vergleichbar. Weiterhin wurde in

den Berechnungen davon ausgegangen, dass ausschließlich Skater die Anlage befah-

ren, die für die höchsten Geräuschemissionen im Gegensatz zu Inlinern und Scootern

bzw. Fahrrädern verantwortlich sind. Die Auslastung bzw. die Anzahl der Einzelvorgänge

aus der Studie orientiert sich an maximalen Erhebungsdaten und damit an einem anzu-

nehmenden Maximalbetrieb.

Zusammengefasst ist damit zu erwarten, dass die Prognoseergebnisse im oberen Ver-

trauensbereich liegen und dadurch eher eine Abweichung zu geringeren Pegeln zu er-

warten ist.

Im vorliegenden Fall liegt die berechnete Standardabweichung an den maßgeblichen

Immissionsorten bei rund 1 dB. Diese Werte wurden mit dem eingesetzten Programmsys-

tem SoundPLAN ermittelt und basieren auf Standardabweichungen der einzelnen Schall-

quellen von jeweils 2,0 dB.
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10 Schlusswort

Der Genehmigungsbehörde bleibt eine abschließende Beurteilung vorbehalten.

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannte Anlage im

beschriebenen Zustand. Eine (Teil-)Übertragung auf andere Szenarien ist unzulässig und

schließt etwaige Haftungsansprüche aus.

Die Gültigkeit und damit auch die Echtheit dieses Berichtes kann nur durch Rückfrage

beim Ersteller sichergestellt werden.

Schwäbisch Hall, den 28.03.2022

rw bauphysik
ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG

Als Labor- und Messstelle akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025 für die
Berechnung und Messung von Geräuschemissionen und -immissionen

Dipl.-Ing. (FH) Oliver Rudolph Dipl.-Geogr. Liv Slunitschek

Geschäftsführender Gesellschafter

geprüft und fachlich verantwortlich bearbeitet
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11 Anlagenverzeichnis

Lärmkarten

1 Lageplan Beurteilungspegel Bike- und Skatepark – Variante 2

2 Lageplan Beurteilungspegel Bike- und Skatepark – Variante 3

3 Lageplan Beurteilungspegel Bike- und Skatepark – Variante 2 inkl. Lärmschutz
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Beurteilungspegel Lr Bike- und Skatepark - Variante 2
berechnet nach DIN ISO 9613-2 und beurteilt nach der 18.BImSchV
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Beurteilungspegel Lr Bike- und Skatepark - Variante 3
berechnet nach DIN ISO 9613-2 und beurteilt nach der 18.BImSchV
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Beurteilungspegel Lr Bike- und Skatepark - Variante 2 inkl. Lärmschutz
berechnet nach DIN ISO 9613-2 und beurteilt nach der 18.BImSchV
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Beurteilungspegel Lr Bike- und Skatepark - Variante 2 inkl. Lärmschutz + geplante Wohngebiete
berechnet nach DIN ISO 9613-2 und beurteilt nach der 18.BImSchV
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Beurteilungspegel Lr Bike- und Skatepark - Variante 3 inkl. Lärmschutz
berechnet nach DIN ISO 9613-2 und beurteilt nach der 18.BImSchV

Rahmenplan
'Bike- und Skatepark

TVU Uhingen'

5

572/2

1243/7

124
3/8

1244/2

1243/12

1127/7

1127/4

1117/1

1118/1

1118/2

11
18

/3

11
18

/4

1123/6

1125

1124/4

1126/5

1124/7

1126/6

1123/7

1124/1

1126/3

1126/9

1123/1

1123/2

1123/3

1123/4

1084/1

1085/7

1085/8

1086/1

1084/5

1129/8

1127/1
1126/4

1126/8

1127/6

1085/11

1243/1

1127/5

1121

1122

1084/4

1123/5

1120

12

28

32

26

15

23

31

22

22

7

26/1

25

30

28

24

27

31/1

11

29

9/1

26

29/1

9

Gar

W
hs

Whs

W
hs

Schu

Whs

Whs
Gar

W
hs

G
ar

W
hs

Whs

Whs

Whs

W
hs

Schu

Whs

W
hs

Gar

Whs

Gar

G
ar

Sportg

Gar

Whs

Gar

Gar

W
hs

Gar

Whs

Whs

W
hs

Gar

W
hs

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar
BPL

WEG

A

G
R

WBF

S

A

A

GR

GR

W
BF

W
EG

GR

GR

GR

WBF

W
E
G

W
EG

W
E
G

U

A

GR

G

GFSE

L
1225

H
eerstra

ß
e

=
2
,0

m

=2
,0

<6
,0

m

=
6
,0

<
7
,0

m

=7
,0

m

=
7
,0

>
5
,0

m

=
5
,0

m

=5,0
>3,0

m

1

EG
WA 50

-
55
54

55
53

40
-

1.OG - 55 54 -

4

EG
WA 50

-
55
51

55
51

40
-

1.OG - 53 52 -
2.OG - 55 54 -

3

1.OG
WA 50

-
55
53

55
53

40
-

2.OG - 55 54 -2

EG
WA 50

-
55
52

55
51

40
-

1.OG - 54 53 -
2.OG - 55 54 -

P

Dirt-Strecke /
Lärmschutzwall

Höhe südliche
Wallkante (braune Signatur)
rel. zu Niveau Skatepark

5
4

2
6

0
0

5
4

2
6

0
0

5
4

2
7

0
0

5
4

2
7

0
0

5
4

2
8

0
0

5
4

2
8

0
0

5395300 5395300

5395400 5395400

rw bauphysik
ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Im Weiler 7
74523 Schwäbisch Hall

tel 0791.978 115-0
fax 0791.978 115-20
www.rw-bauphysik.de

Maßstab 1:1000

0 5 10 20 30
m

1
Punkt ohne
Überschreitung

2
Punkt mit
Überschreitung

EG
WA 59

57
49
50

1.OG 58 51
2.OG 59 52

Stockwerke mit Beur-
teilungspegeln bei
Tag/Nacht in dB(A)

Bericht Nr. 22440

Legende

Hauptgebäude

Nebengebäude

Bodenfaktor G=0

Parkplatz

Flächenschallquelle

Linienschallquelle

Allgemeine Wohngebiete

Zusätzliche Gebiete

Gewerbegebiete

Dirt-Strecke

südliche Wallkante



Beurteilungspegel Lr Bike- und Skatepark - Variante 3 inkl. Lärmschutz + geplante Wohngebiete
berechnet nach DIN ISO 9613-2 und beurteilt nach der 18.BImSchV
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ALLGEMEINE RECHENLAUFINFORMATIONEN Bericht Nr.: 22440

Projektbeschreibung

Projekttitel: Rahmenplan 'Bike- und Skatepark TVU Uhingen'
Projekt Nr.: 22440
Projektbearbeiter: Slunitschek, -22
Auftraggeber: Stadtverwaltung Uhingen, Kirchstraße 2, 73066 Uhingen

Beschreibung:

Rechenlaufbeschreibung

Rechenart: Einzelpunkt Schall
Titel: EZP Variante 2
Rechenkerngruppe
Laufdatei: RunFile.runx
Ergebnisnummer: 1
Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 4)
Berechnungsbeginn: 28.03.2022 08:51:07
Berechnungsende: 28.03.2022 08:51:14
Rechenzeit: 00:02:308 [m:s:ms]
Anzahl Punkte: 4
Anzahl berechneter Punkte: 4
Kernel Version: SoundPLAN 8.2 (22.03.2022) - 32 bit

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung 4
Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger 200 m
Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle 50 m
Suchradius 5000 m
Filter: dB(A)
Zulässige Toleranz (für einzelne Quelle): 0,100 dB
Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen: Nein

Richtlinien:
Gewerbe: ISO 9613-2: 1996
Luftabsorption: ISO 9613-1
regulärer Bodeneffekt (Kapitel 7.3.1), für Quellen ohne Spektrum automatisch alternativer Bodeneffekt
Begrenzung des Beugungsverlusts:

einfach/mehrfach 20,0 dB /25,0 dB
Seitenbeugung: Seitliche Pfade auch um Gelände (veraltet)
Verwende Glg (Abar=Dz-Max(Agr,0)) statt Glg (12) (Abar=Dz-Agr) für die Einfügedämpfung
Umgebung:

Luftdruck 1013,3 mbar
relative Feuchte 70,0 %
Temperatur 10,0 °C
Meteo. Korr. C0(6-22h)[dB]=0,0; C0(22-6h)[dB]=0,0;
Cmet für Lmax Gewerbe Berechnungen ignorieren: Nein

Beugungsparameter: C2=20,0
Zerlegungsparameter:

Faktor Abstand / Durchmesser 8
Minimale Distanz [m] 1 m
Max. Differenz Bodendämpfung + Beugung 1,0 dB
Max. Iterationszahl 4

Minderung
Bewuchs: ISO 9613-2
Bebauung: ISO 9613-2
Industriegelände: ISO 9613-2

Parkplätze: ISO 9613-2: 1996
Emissionsberechnung nach: Parkplatzlärmstudie 2007
Luftabsorption: ISO 9613-1
regulärer Bodeneffekt (Kapitel 7.3.1), für Quellen ohne Spektrum automatisch alternativer Bodeneffekt
Begrenzung des Beugungsverlusts:

einfach/mehrfach 20,0 dB /25,0 dB
Seitenbeugung: Seitliche Pfade auch um Gelände (veraltet)
Verwende Glg (Abar=Dz-Max(Agr,0)) statt Glg (12) (Abar=Dz-Agr) für die Einfügedämpfung
Umgebung:

Luftdruck 1013,3 mbar
relative Feuchte 70,0 %

SoundPLAN 8.2

rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH&Co. KG 74523 Schwäbisch Hall
www.rw-bauphysik.de
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ALLGEMEINE RECHENLAUFINFORMATIONEN Bericht Nr.: 22440

Temperatur 10,0 °C
Meteo. Korr. C0(6-22h)[dB]=0,0; C0(22-6h)[dB]=0,0;
Cmet für Lmax Gewerbe Berechnungen ignorieren: Nein

Beugungsparameter: C2=20,0
Zerlegungsparameter:

Faktor Abstand / Durchmesser 8
Minimale Distanz [m] 1 m
Max. Differenz Bodendämpfung + Beugung 1,0 dB
Max. Iterationszahl 4

Minderung
Bewuchs: ISO 9613-2
Bebauung: ISO 9613-2
Industriegelände: ISO 9613-2

Bewertung: 18.BImSchV 2017 - Werktag
Reflexion der "eigenen" Fassade wird unterdrückt

Geometriedaten

Variante 2.sit 23.03.2022 13:07:12
- enthält:

Bike- und Skatepark_Variante 2_Werktag.geo 25.03.2022 10:45:58
Bodeneffekte.geo 17.03.2022 12:16:10
DXF_A_21_FlurstÃ¼ck.geo 17.03.2022 11:16:10
DXF_A_21_FlurstNr_M1.geo 17.03.2022 11:16:10
DXF_A_21_HausNr_M1.geo 17.03.2022 11:16:10
DXF_A_21_Name_M1.geo 17.03.2022 11:30:20
DXF_A_21_NutzText.geo 17.03.2022 11:16:10
DXF_A_21_Sonstige_M1.geo 17.03.2022 11:16:10
DXF_A_21_Strasse_M1.geo 17.03.2022 11:30:20
DXF_KANAL_Sonderbauwerk.geo 17.03.2022 11:16:10
DXF_KANAL_Sonderbauwerk_Beschriftung.geo 17.03.2022 11:16:10
Gebäude.geo 18.03.2022 11:18:18
Gebietsnutzung.geo 17.03.2022 12:00:46
Immissionsorte.geo 18.03.2022 11:18:18

RDGM0099.dgm 21.03.2022 08:56:34

SoundPLAN 8.2

rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH&Co. KG 74523 Schwäbisch Hall
www.rw-bauphysik.de
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GESAMTBEURTEILUNGSPEGEL
EZP Variante 2

Bericht Nr.: 22440

Obj.-Nr.Immissionsort Ge-

schoss

Nutz-

ung

IRW

morgens

dB(A)

Lr

morgens

dB(A)

Lr,diff

morgens

dB

Lr

abends

dB(A)

IRW

T.a.R.

dB(A)

RW,N

dB(A)

Lr

T.a.R.

dB(A)

Lr,diff

T.a.R.

dB

IRW

nachts

dB(A)

Lr

nachts

dB(A)

Lr,diff

nachts

dB(A)

LrN

dB(A)

1 Whs. Heerstraße 22 EG WA 50 55 40 67,82 12,8 55 67,03 12,0

2 Whs. Schorndorfer Straße 29/1 EG WA 50 55 40 62,74 7,7 55 61,95 7,0

3 Whs. Schorndorfer Straße 25 1.OG WA 50 55 40 59,90 4,9 55 59,11 4,1

4 Whs. Schorndorfer Straße 23 EG WA 50 55 40 54,28 --- 55 53,49 ---

SoundPLAN 8.2

rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH&Co. KG 74523 Schwäbisch Hall
www.rw-bauphysik.de
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AUSBREITUNGSRECHNUNGEN
EZP Variante 2

Bericht Nr.: 22440

Schallquelle Quelltyp l oder S

m,m²

Zeitber.

dB(A)

Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

s

m

Adiv

dB

Agnd

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

ADI

dB

Cmet ZR

dB

dLw

dB

Lr

dB(A)

Whs. Heerstraße 22 EG RW,Mo 50 dB(A) RW,A 55 dB(A) RW,TaR 55 dB(A) LrMo dB(A) Sigma(LrMo) dB(A) RW,N 40 dB(A) LrA 67,82 dB(A) Sigma(LrA) 1,11 dB(A) LrTaR 67,03 dB(A) Sigma(LrTaR) 1,1 dB(A) LrN dB(A) Sigma(LrN) dB(A)

Coping Ramp Fläche 22,6 LrMo 87,0 73,5 49,83 -44,9 -0,6 0,0 -0,5 2,3 43,26 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Coping Ramp Fläche 22,6 LrA 87,0 73,5 49,83 -44,9 -0,6 0,0 -0,5 2,3 43,26 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 52,3

Coping Ramp Fläche 22,6 LrTaR 87,0 73,5 49,83 -44,9 -0,6 0,0 -0,5 2,3 43,26 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 51,5

Coping Ramp Fläche 22,6 LrN 87,0 73,5 49,83 -44,9 -0,6 0,0 -0,5 2,3 43,26 9,0 0,0 0,0 0,0

Flatland Linie 37,7 LrMo 86,0 70,2 45,75 -44,2 1,6 0,0 -0,4 1,7 44,66 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Flatland Linie 37,7 LrA 86,0 70,2 45,75 -44,2 1,6 0,0 -0,4 1,7 44,66 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 53,7

Flatland Linie 37,7 LrTaR 86,0 70,2 45,75 -44,2 1,6 0,0 -0,4 1,7 44,66 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 52,9

Flatland Linie 37,7 LrN 86,0 70,2 45,75 -44,2 1,6 0,0 -0,4 1,7 44,66 9,0 0,0 0,0 0,0

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrMo 91,0 71,1 48,39 -44,7 1,1 0,0 -0,4 2,0 48,94 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrA 91,0 71,1 48,39 -44,7 1,1 0,0 -0,4 2,0 48,94 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 58,9

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrTaR 91,0 71,1 48,39 -44,7 1,1 0,0 -0,4 2,0 48,94 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 58,1

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrN 91,0 71,1 48,39 -44,7 1,1 0,0 -0,4 2,0 48,94 10,0 0,0 0,0 0,0

Halfpipe Fläche 30,2 LrMo 106,0 91,2 40,16 -43,1 -0,9 0,0 -0,4 2,3 63,88 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Halfpipe Fläche 30,2 LrA 106,0 91,2 40,16 -43,1 -0,9 0,0 -0,4 2,3 63,88 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 63,9

Halfpipe Fläche 30,2 LrTaR 106,0 91,2 40,16 -43,1 -0,9 0,0 -0,4 2,3 63,88 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 63,1

Halfpipe Fläche 30,2 LrN 106,0 91,2 40,16 -43,1 -0,9 0,0 -0,4 2,3 63,88 0,0 0,0 0,0 0,0

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrMo 84,0 71,8 50,75 -45,1 1,0 0,0 -0,5 0,0 39,46 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrA 84,0 71,8 50,75 -45,1 1,0 0,0 -0,5 0,0 39,46 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 48,5

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrTaR 84,0 71,8 50,75 -45,1 1,0 0,0 -0,5 0,0 39,46 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 47,7

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrN 84,0 71,8 50,75 -45,1 1,0 0,0 -0,5 0,0 39,46 9,0 0,0 0,0 0,0

Pumptrack Linie 166,5 LrMo 94,0 71,8 74,49 -48,4 0,7 -0,4 -0,6 2,4 47,57 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Pumptrack Linie 166,5 LrA 94,0 71,8 74,49 -48,4 0,7 -0,4 -0,6 2,4 47,57 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 51,6

Pumptrack Linie 166,5 LrTaR 94,0 71,8 74,49 -48,4 0,7 -0,4 -0,6 2,4 47,57 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 50,8

Pumptrack Linie 166,5 LrN 94,0 71,8 74,49 -48,4 0,7 -0,4 -0,6 2,4 47,57 4,0 0,0 0,0 0,0

Quater Bowl Fläche 41,6 LrMo 109,0 92,8 36,83 -42,3 -0,6 0,0 -0,4 0,7 66,32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Quater Bowl Fläche 41,6 LrA 109,0 92,8 36,83 -42,3 -0,6 0,0 -0,4 0,7 66,32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -3,0 63,3

Quater Bowl Fläche 41,6 LrTaR 109,0 92,8 36,83 -42,3 -0,6 0,0 -0,4 0,7 66,32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -3,8 62,5

Quater Bowl Fläche 41,6 LrN 109,0 92,8 36,83 -42,3 -0,6 0,0 -0,4 0,7 66,32 0,0 0,0 0,0 0,0

Rail Fläche 21,9 LrMo 83,0 69,6 57,18 -46,1 1,8 0,0 -0,5 2,3 40,49 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Rail Fläche 21,9 LrA 83,0 69,6 57,18 -46,1 1,8 0,0 -0,5 2,3 40,49 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 49,5

Rail Fläche 21,9 LrTaR 83,0 69,6 57,18 -46,1 1,8 0,0 -0,5 2,3 40,49 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 48,7

Rail Fläche 21,9 LrN 83,0 69,6 57,18 -46,1 1,8 0,0 -0,5 2,3 40,49 9,0 0,0 0,0 0,0

Sitzbereich Fläche 29,1 LrMo 71,0 56,4 61,25 -46,7 -0,6 0,0 -0,3 2,3 25,60 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0

Sitzbereich Fläche 29,1 LrA 71,0 56,4 61,25 -46,7 -0,6 0,0 -0,3 2,3 25,60 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 32,4

Sitzbereich Fläche 29,1 LrTaR 71,0 56,4 61,25 -46,7 -0,6 0,0 -0,3 2,3 25,60 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 31,6

Sitzbereich Fläche 29,1 LrN 71,0 56,4 61,25 -46,7 -0,6 0,0 -0,3 2,3 25,60 6,8 0,0 0,0 0,0

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrMo 74,0 55,4 57,96 -46,3 1,2 0,0 -0,4 0,7 29,19 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrA 74,0 55,4 57,96 -46,3 1,2 0,0 -0,4 0,7 29,19 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 29,2

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrTaR 74,0 55,4 57,96 -46,3 1,2 0,0 -0,4 0,7 29,19 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 28,4

SoundPLAN 8.2
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AUSBREITUNGSRECHNUNGEN
EZP Variante 2

Bericht Nr.: 22440

Schallquelle Quelltyp l oder S

m,m²

Zeitber.

dB(A)

Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

s

m

Adiv

dB

Agnd

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

ADI

dB

Cmet ZR

dB

dLw

dB

Lr

dB(A)

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrN 74,0 55,4 57,96 -46,3 1,2 0,0 -0,4 0,7 29,19 0,0 0,0 0,0 0,0

Whs. Schorndorfer Straße 29/1 EG RW,Mo 50 dB(A) RW,A 55 dB(A) RW,TaR 55 dB(A) LrMo dB(A) Sigma(LrMo) dB(A) RW,N 40 dB(A) LrA 62,74 dB(A) Sigma(LrA) 1,10 dB(A) LrTaR 61,95 dB(A) Sigma(LrTaR) 1,1 dB(A) LrN dB(A) Sigma(LrN) dB(A)

Coping Ramp Fläche 22,6 LrMo 87,0 73,5 66,54 -47,5 -1,0 0,0 -0,7 0,8 38,62 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Coping Ramp Fläche 22,6 LrA 87,0 73,5 66,54 -47,5 -1,0 0,0 -0,7 0,8 38,62 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 47,6

Coping Ramp Fläche 22,6 LrTaR 87,0 73,5 66,54 -47,5 -1,0 0,0 -0,7 0,8 38,62 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 46,8

Coping Ramp Fläche 22,6 LrN 87,0 73,5 66,54 -47,5 -1,0 0,0 -0,7 0,8 38,62 9,0 0,0 0,0 0,0

Flatland Linie 37,7 LrMo 86,0 70,2 69,95 -47,9 1,3 0,0 -0,6 1,2 40,07 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Flatland Linie 37,7 LrA 86,0 70,2 69,95 -47,9 1,3 0,0 -0,6 1,2 40,07 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 49,1

Flatland Linie 37,7 LrTaR 86,0 70,2 69,95 -47,9 1,3 0,0 -0,6 1,2 40,07 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 48,3

Flatland Linie 37,7 LrN 86,0 70,2 69,95 -47,9 1,3 0,0 -0,6 1,2 40,07 9,0 0,0 0,0 0,0

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrMo 91,0 71,1 72,59 -48,2 0,8 0,0 -0,7 0,9 43,81 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrA 91,0 71,1 72,59 -48,2 0,8 0,0 -0,7 0,9 43,81 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 53,8

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrTaR 91,0 71,1 72,59 -48,2 0,8 0,0 -0,7 0,9 43,81 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 53,0

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrN 91,0 71,1 72,59 -48,2 0,8 0,0 -0,7 0,9 43,81 10,0 0,0 0,0 0,0

Halfpipe Fläche 30,2 LrMo 106,0 91,2 62,27 -46,9 -1,2 0,0 -0,7 1,9 59,13 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Halfpipe Fläche 30,2 LrA 106,0 91,2 62,27 -46,9 -1,2 0,0 -0,7 1,9 59,13 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 59,1

Halfpipe Fläche 30,2 LrTaR 106,0 91,2 62,27 -46,9 -1,2 0,0 -0,7 1,9 59,13 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 58,3

Halfpipe Fläche 30,2 LrN 106,0 91,2 62,27 -46,9 -1,2 0,0 -0,7 1,9 59,13 0,0 0,0 0,0 0,0

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrMo 84,0 71,8 78,10 -48,8 0,6 0,0 -0,7 0,0 35,07 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrA 84,0 71,8 78,10 -48,8 0,6 0,0 -0,7 0,0 35,07 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 44,1

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrTaR 84,0 71,8 78,10 -48,8 0,6 0,0 -0,7 0,0 35,07 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 43,3

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrN 84,0 71,8 78,10 -48,8 0,6 0,0 -0,7 0,0 35,07 9,0 0,0 0,0 0,0

Pumptrack Linie 166,5 LrMo 94,0 71,8 80,27 -49,1 0,2 -1,4 -0,7 0,1 43,18 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Pumptrack Linie 166,5 LrA 94,0 71,8 80,27 -49,1 0,2 -1,4 -0,7 0,1 43,18 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 47,2

Pumptrack Linie 166,5 LrTaR 94,0 71,8 80,27 -49,1 0,2 -1,4 -0,7 0,1 43,18 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 46,4

Pumptrack Linie 166,5 LrN 94,0 71,8 80,27 -49,1 0,2 -1,4 -0,7 0,1 43,18 4,0 0,0 0,0 0,0

Quater Bowl Fläche 41,6 LrMo 109,0 92,8 65,07 -47,3 -0,9 0,0 -0,7 0,4 60,60 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Quater Bowl Fläche 41,6 LrA 109,0 92,8 65,07 -47,3 -0,9 0,0 -0,7 0,4 60,60 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -3,0 57,5

Quater Bowl Fläche 41,6 LrTaR 109,0 92,8 65,07 -47,3 -0,9 0,0 -0,7 0,4 60,60 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -3,8 56,8

Quater Bowl Fläche 41,6 LrN 109,0 92,8 65,07 -47,3 -0,9 0,0 -0,7 0,4 60,60 0,0 0,0 0,0 0,0

Rail Fläche 21,9 LrMo 83,0 69,6 76,36 -48,6 1,2 0,0 -0,7 1,9 36,83 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Rail Fläche 21,9 LrA 83,0 69,6 76,36 -48,6 1,2 0,0 -0,7 1,9 36,83 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 45,8

Rail Fläche 21,9 LrTaR 83,0 69,6 76,36 -48,6 1,2 0,0 -0,7 1,9 36,83 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 45,0

Rail Fläche 21,9 LrN 83,0 69,6 76,36 -48,6 1,2 0,0 -0,7 1,9 36,83 9,0 0,0 0,0 0,0

Sitzbereich Fläche 29,1 LrMo 71,0 56,4 77,98 -48,8 -1,7 0,0 -0,5 1,5 21,54 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0

Sitzbereich Fläche 29,1 LrA 71,0 56,4 77,98 -48,8 -1,7 0,0 -0,5 1,5 21,54 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 28,3

Sitzbereich Fläche 29,1 LrTaR 71,0 56,4 77,98 -48,8 -1,7 0,0 -0,5 1,5 21,54 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 27,5

Sitzbereich Fläche 29,1 LrN 71,0 56,4 77,98 -48,8 -1,7 0,0 -0,5 1,5 21,54 6,8 0,0 0,0 0,0

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrMo 74,0 55,4 82,97 -49,4 0,7 0,0 -0,6 0,0 24,74 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrA 74,0 55,4 82,97 -49,4 0,7 0,0 -0,6 0,0 24,74 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 24,7
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AUSBREITUNGSRECHNUNGEN
EZP Variante 2

Bericht Nr.: 22440

Schallquelle Quelltyp l oder S

m,m²

Zeitber.

dB(A)

Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

s

m

Adiv

dB

Agnd

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

ADI

dB

Cmet ZR

dB

dLw

dB

Lr

dB(A)

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrTaR 74,0 55,4 82,97 -49,4 0,7 0,0 -0,6 0,0 24,74 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 24,0

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrN 74,0 55,4 82,97 -49,4 0,7 0,0 -0,6 0,0 24,74 0,0 0,0 0,0 0,0

Whs. Schorndorfer Straße 25 1.OG RW,Mo 50 dB(A) RW,A 55 dB(A) RW,TaR 55 dB(A) LrMo dB(A) Sigma(LrMo) dB(A) RW,N 40 dB(A) LrA 59,90 dB(A) Sigma(LrA) 0,99 dB(A) LrTaR 59,11 dB(A) Sigma(LrTaR) 1,0 dB(A) LrN dB(A) Sigma(LrN) dB(A)

Coping Ramp Fläche 22,6 LrMo 87,0 73,5 75,16 -48,5 -1,0 0,0 -0,8 0,2 36,84 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Coping Ramp Fläche 22,6 LrA 87,0 73,5 75,16 -48,5 -1,0 0,0 -0,8 0,2 36,84 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 45,8

Coping Ramp Fläche 22,6 LrTaR 87,0 73,5 75,16 -48,5 -1,0 0,0 -0,8 0,2 36,84 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 45,1

Coping Ramp Fläche 22,6 LrN 87,0 73,5 75,16 -48,5 -1,0 0,0 -0,8 0,2 36,84 9,0 0,0 0,0 0,0

Flatland Linie 37,7 LrMo 86,0 70,2 83,85 -49,5 1,6 0,0 -0,7 0,1 37,46 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Flatland Linie 37,7 LrA 86,0 70,2 83,85 -49,5 1,6 0,0 -0,7 0,1 37,46 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 46,5

Flatland Linie 37,7 LrTaR 86,0 70,2 83,85 -49,5 1,6 0,0 -0,7 0,1 37,46 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 45,7

Flatland Linie 37,7 LrN 86,0 70,2 83,85 -49,5 1,6 0,0 -0,7 0,1 37,46 9,0 0,0 0,0 0,0

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrMo 91,0 71,1 87,52 -49,8 0,8 0,0 -0,8 0,0 41,21 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrA 91,0 71,1 87,52 -49,8 0,8 0,0 -0,8 0,0 41,21 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 51,2

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrTaR 91,0 71,1 87,52 -49,8 0,8 0,0 -0,8 0,0 41,21 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 50,4

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrN 91,0 71,1 87,52 -49,8 0,8 0,0 -0,8 0,0 41,21 10,0 0,0 0,0 0,0

Halfpipe Fläche 30,2 LrMo 106,0 91,2 77,93 -48,8 -1,3 0,0 -0,8 0,2 55,24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Halfpipe Fläche 30,2 LrA 106,0 91,2 77,93 -48,8 -1,3 0,0 -0,8 0,2 55,24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 55,2

Halfpipe Fläche 30,2 LrTaR 106,0 91,2 77,93 -48,8 -1,3 0,0 -0,8 0,2 55,24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 54,4

Halfpipe Fläche 30,2 LrN 106,0 91,2 77,93 -48,8 -1,3 0,0 -0,8 0,2 55,24 0,0 0,0 0,0 0,0

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrMo 84,0 71,8 95,94 -50,6 1,0 0,0 -0,8 0,0 33,59 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrA 84,0 71,8 95,94 -50,6 1,0 0,0 -0,8 0,0 33,59 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 42,6

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrTaR 84,0 71,8 95,94 -50,6 1,0 0,0 -0,8 0,0 33,59 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 41,8

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrN 84,0 71,8 95,94 -50,6 1,0 0,0 -0,8 0,0 33,59 9,0 0,0 0,0 0,0

Pumptrack Linie 166,5 LrMo 94,0 71,8 67,41 -47,6 0,4 -1,8 -0,6 0,5 44,82 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Pumptrack Linie 166,5 LrA 94,0 71,8 67,41 -47,6 0,4 -1,8 -0,6 0,5 44,82 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 48,8

Pumptrack Linie 166,5 LrTaR 94,0 71,8 67,41 -47,6 0,4 -1,8 -0,6 0,5 44,82 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 48,0

Pumptrack Linie 166,5 LrN 94,0 71,8 67,41 -47,6 0,4 -1,8 -0,6 0,5 44,82 4,0 0,0 0,0 0,0

Quater Bowl Fläche 41,6 LrMo 109,0 92,8 86,69 -49,8 -0,5 0,0 -0,8 0,0 57,98 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Quater Bowl Fläche 41,6 LrA 109,0 92,8 86,69 -49,8 -0,5 0,0 -0,8 0,0 57,98 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -3,0 54,9

Quater Bowl Fläche 41,6 LrTaR 109,0 92,8 86,69 -49,8 -0,5 0,0 -0,8 0,0 57,98 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -3,8 54,1

Quater Bowl Fläche 41,6 LrN 109,0 92,8 86,69 -49,8 -0,5 0,0 -0,8 0,0 57,98 0,0 0,0 0,0 0,0

Rail Fläche 21,9 LrMo 83,0 69,6 84,16 -49,5 1,8 0,0 -0,7 0,1 34,65 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Rail Fläche 21,9 LrA 83,0 69,6 84,16 -49,5 1,8 0,0 -0,7 0,1 34,65 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 43,6

Rail Fläche 21,9 LrTaR 83,0 69,6 84,16 -49,5 1,8 0,0 -0,7 0,1 34,65 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 42,9

Rail Fläche 21,9 LrN 83,0 69,6 84,16 -49,5 1,8 0,0 -0,7 0,1 34,65 9,0 0,0 0,0 0,0

Sitzbereich Fläche 29,1 LrMo 71,0 56,4 82,54 -49,3 -1,1 0,0 -0,5 0,2 20,36 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0

Sitzbereich Fläche 29,1 LrA 71,0 56,4 82,54 -49,3 -1,1 0,0 -0,5 0,2 20,36 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 27,2

Sitzbereich Fläche 29,1 LrTaR 71,0 56,4 82,54 -49,3 -1,1 0,0 -0,5 0,2 20,36 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 26,4

Sitzbereich Fläche 29,1 LrN 71,0 56,4 82,54 -49,3 -1,1 0,0 -0,5 0,2 20,36 6,8 0,0 0,0 0,0

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrMo 74,0 55,4 96,61 -50,7 0,6 0,0 -0,7 0,0 23,22 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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AUSBREITUNGSRECHNUNGEN
EZP Variante 2

Bericht Nr.: 22440

Schallquelle Quelltyp l oder S

m,m²

Zeitber.

dB(A)

Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

s

m

Adiv

dB

Agnd

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

ADI

dB

Cmet ZR

dB

dLw

dB

Lr

dB(A)

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrA 74,0 55,4 96,61 -50,7 0,6 0,0 -0,7 0,0 23,22 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 23,2

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrTaR 74,0 55,4 96,61 -50,7 0,6 0,0 -0,7 0,0 23,22 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 22,4

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrN 74,0 55,4 96,61 -50,7 0,6 0,0 -0,7 0,0 23,22 0,0 0,0 0,0 0,0

Whs. Schorndorfer Straße 23 EG RW,Mo 50 dB(A) RW,A 55 dB(A) RW,TaR 55 dB(A) LrMo dB(A) Sigma(LrMo) dB(A) RW,N 40 dB(A) LrA 54,28 dB(A) Sigma(LrA) 0,96 dB(A) LrTaR 53,49 dB(A) Sigma(LrTaR) 1,0 dB(A) LrN dB(A) Sigma(LrN) dB(A)

Coping Ramp Fläche 22,6 LrMo 87,0 73,5 94,24 -50,5 -0,6 -4,0 -0,8 0,6 31,74 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Coping Ramp Fläche 22,6 LrA 87,0 73,5 94,24 -50,5 -0,6 -4,0 -0,8 0,6 31,74 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 40,7

Coping Ramp Fläche 22,6 LrTaR 87,0 73,5 94,24 -50,5 -0,6 -4,0 -0,8 0,6 31,74 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 39,9

Coping Ramp Fläche 22,6 LrN 87,0 73,5 94,24 -50,5 -0,6 -4,0 -0,8 0,6 31,74 9,0 0,0 0,0 0,0

Flatland Linie 37,7 LrMo 86,0 70,2 105,10 -51,4 1,4 -4,5 -0,9 0,2 30,79 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Flatland Linie 37,7 LrA 86,0 70,2 105,10 -51,4 1,4 -4,5 -0,9 0,2 30,79 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 39,8

Flatland Linie 37,7 LrTaR 86,0 70,2 105,10 -51,4 1,4 -4,5 -0,9 0,2 30,79 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 39,0

Flatland Linie 37,7 LrN 86,0 70,2 105,10 -51,4 1,4 -4,5 -0,9 0,2 30,79 9,0 0,0 0,0 0,0

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrMo 91,0 71,1 108,57 -51,7 1,0 -3,9 -1,0 0,0 35,43 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrA 91,0 71,1 108,57 -51,7 1,0 -3,9 -1,0 0,0 35,43 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 45,4

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrTaR 91,0 71,1 108,57 -51,7 1,0 -3,9 -1,0 0,0 35,43 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 44,6

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 LrN 91,0 71,1 108,57 -51,7 1,0 -3,9 -1,0 0,0 35,43 10,0 0,0 0,0 0,0

Halfpipe Fläche 30,2 LrMo 106,0 91,2 100,27 -51,0 -1,4 -3,7 -0,9 0,4 49,39 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Halfpipe Fläche 30,2 LrA 106,0 91,2 100,27 -51,0 -1,4 -3,7 -0,9 0,4 49,39 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 49,4

Halfpipe Fläche 30,2 LrTaR 106,0 91,2 100,27 -51,0 -1,4 -3,7 -0,9 0,4 49,39 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 48,6

Halfpipe Fläche 30,2 LrN 106,0 91,2 100,27 -51,0 -1,4 -3,7 -0,9 0,4 49,39 0,0 0,0 0,0 0,0

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrMo 84,0 71,8 117,74 -52,4 0,8 -2,2 -1,3 0,0 28,92 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrA 84,0 71,8 117,74 -52,4 0,8 -2,2 -1,3 0,0 28,92 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 37,9

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrTaR 84,0 71,8 117,74 -52,4 0,8 -2,2 -1,3 0,0 28,92 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 37,1

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 LrN 84,0 71,8 117,74 -52,4 0,8 -2,2 -1,3 0,0 28,92 9,0 0,0 0,0 0,0

Pumptrack Linie 166,5 LrMo 94,0 71,8 68,51 -47,7 0,5 -5,9 -0,6 0,8 41,16 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Pumptrack Linie 166,5 LrA 94,0 71,8 68,51 -47,7 0,5 -5,9 -0,6 0,8 41,16 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 45,2

Pumptrack Linie 166,5 LrTaR 94,0 71,8 68,51 -47,7 0,5 -5,9 -0,6 0,8 41,16 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 44,4

Pumptrack Linie 166,5 LrN 94,0 71,8 68,51 -47,7 0,5 -5,9 -0,6 0,8 41,16 4,0 0,0 0,0 0,0

Quater Bowl Fläche 41,6 LrMo 109,0 92,8 111,26 -51,9 -0,6 -3,3 -1,1 0,0 52,09 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Quater Bowl Fläche 41,6 LrA 109,0 92,8 111,26 -51,9 -0,6 -3,3 -1,1 0,0 52,09 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -3,0 49,0

Quater Bowl Fläche 41,6 LrTaR 109,0 92,8 111,26 -51,9 -0,6 -3,3 -1,1 0,0 52,09 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -3,8 48,2

Quater Bowl Fläche 41,6 LrN 109,0 92,8 111,26 -51,9 -0,6 -3,3 -1,1 0,0 52,09 0,0 0,0 0,0 0,0

Rail Fläche 21,9 LrMo 83,0 69,6 101,80 -51,1 1,4 -4,4 -0,9 0,7 28,66 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Rail Fläche 21,9 LrA 83,0 69,6 101,80 -51,1 1,4 -4,4 -0,9 0,7 28,66 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 37,7

Rail Fläche 21,9 LrTaR 83,0 69,6 101,80 -51,1 1,4 -4,4 -0,9 0,7 28,66 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 36,9

Rail Fläche 21,9 LrN 83,0 69,6 101,80 -51,1 1,4 -4,4 -0,9 0,7 28,66 9,0 0,0 0,0 0,0

Sitzbereich Fläche 29,1 LrMo 71,0 56,4 98,33 -50,8 -2,0 -2,1 -0,6 0,9 16,47 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0

Sitzbereich Fläche 29,1 LrA 71,0 56,4 98,33 -50,8 -2,0 -2,1 -0,6 0,9 16,47 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 23,3

Sitzbereich Fläche 29,1 LrTaR 71,0 56,4 98,33 -50,8 -2,0 -2,1 -0,6 0,9 16,47 6,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 22,5

Sitzbereich Fläche 29,1 LrN 71,0 56,4 98,33 -50,8 -2,0 -2,1 -0,6 0,9 16,47 6,8 0,0 0,0 0,0
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AUSBREITUNGSRECHNUNGEN
EZP Variante 2

Bericht Nr.: 22440

Schallquelle Quelltyp l oder S

m,m²

Zeitber.

dB(A)

Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

s

m

Adiv

dB

Agnd

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

ADI

dB

Cmet ZR

dB

dLw

dB

Lr

dB(A)

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrMo 74,0 55,4 116,11 -52,3 0,9 -2,6 -1,2 0,4 19,24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrA 74,0 55,4 116,11 -52,3 0,9 -2,6 -1,2 0,4 19,24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 19,2

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrTaR 74,0 55,4 116,11 -52,3 0,9 -2,6 -1,2 0,4 19,24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,8 18,4

Parkplatz Parkplatz 73,0 LrN 74,0 55,4 116,11 -52,3 0,9 -2,6 -1,2 0,4 19,24 0,0 0,0 0,0 0,0
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QUELLDATEN
EZP Variante 2

Bericht Nr.: 22440

Schallquelle Quelltyp l oder S Einwirkzeit

bzw. Anzahl

Li R'w Lw L´w KI KT 63Hz 125Hz 250Hz 500

Hz

1kHz 2kHz 4kHz 8kHz

Coping Ramp Fläche 22,6 10-22 Uhr 87,0 73,5 9,0 0,0 61,7 67,7 74,5 77,8 82,4 82,4 77,3 65,2

Flatland Linie 37,7 10-22 Uhr 86,0 70,2 9,0 0,0 60,7 66,7 73,5 76,8 81,4 81,4 76,3 64,2

Fun-Box inkl. Spine Fläche 98,8 10-22 Uhr 91,0 71,1 10,0 0,0 65,7 71,7 78,5 81,8 86,4 86,4 81,3 69,2

Halfpipe Fläche 30,2 10-22 Uhr 106,0 91,2 0,0 0,0 80,7 86,7 93,5 96,8 101,4 101,4 96,3 84,2

Ledge (vgl. Olliebox) Fläche 16,8 10-22 Uhr 84,0 71,8 9,0 0,0 58,7 64,7 71,5 74,8 79,4 79,4 74,3 62,2

Pumptrack Linie 166,5 10-22 Uhr 94,0 71,8 4,0 0,0 68,7 74,7 81,5 84,8 89,4 89,4 84,3 72,2

Quater Bowl Fläche 41,6 50% (10-22 Uhr) 109,0 92,8 0,0 0,0 83,7 89,7 96,5 99,8 104,4 104,4 99,3 87,2

Rail Fläche 21,9 10-22 Uhr 83,0 69,6 9,0 0,0 57,7 63,7 70,5 73,8 78,4 78,4 73,3 61,2

Sitzbereich Fläche 29,1 10-22 Uhr 71,0 56,4 6,8 0,0 24,8 49,9 61,4 68,8 62,0 61,2 58,0 42,9

Parkplatz Parkplatz 73,0 1 Stpl.wechsel/h 74,0 55,4 0,0 0,0 57,3 68,9 61,4 65,9 66,0 66,4 63,7 57,5
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